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Main-Taunus-Zentrum Helau
MTZ wird zur Fastnachtshochburg

www.facebook.com/
MainTaunusZentrum

Für mehr Infos zum MTZ, 
scannen Sie den Code!*
*Um diesen Code zu lesen, benötigen 
Sie einen QR-Code Reader. Den 
können Sie sich für Ihr Smartphone 
kostenlos im Internet herunterladen!

 www.main-taunus-zentrum.de

 Das Main-Taunus-
Zentrum in Sulzbach 
ist für Sie geöffnet:

Montag – Mittwoch 
9.30–20.00 Uhr

Donnerstag – Samstag
9.30–22.00 Uhr 

Über 170 Shops und 
4500 kostenlose 
Parkplätze für unsere 
Besucher

Der MTZ-Kindergarten 
für unsere kleinen Gäste

 Neues aus dem größten Einkaufs-Zentrum in Hessen

> > > Hessens größtes Einkaufszentrum  < < <

mit über 170 SHOPS und 4500 KOSTENLOSEN PARKPLÄTZEN

>>> Die für viele wichtigste Jahreszeit ist die Fastnacht, und 
die ist bereits in vollem Gange. Luftschlangen und Narren-
kappen  prägen das Bild. In den Sälen haben die Fastnachter 
längst das Sagen, und demnächst erreicht der Fasching auch 
auf den Straßen seinen Höhepunkt. Mittendrin im Geschehen: 
das Main-Taunus-Zentrum.

Am Samstag, 14. Februar, und am darauffolgenden Rosen-
montag ist das MTZ fest in der Hand der Narren. Auf der 
 Aktionsfl äche präsentieren sich Vereine und Gruppen und 
 sorgen für allerbeste Laune und jede Menge Spaß. Die ganze 
Region ist dabei, und für die Aktiven ist dieser Auftritt immer 
etwas Besonderes. Die Besucher des MTZ wiederum lassen 
sich gerne anstecken von der guten Laune und unterbrechen 
ihren Einkaufsbummel, um etwas vom bunten Treiben auf der 
Bühne mitzubekommen. Wer sich vorher orientieren möchte, 
der fi ndet im Innenteil dieser Ausgabe der Centerzeitung 
„Main-Taunus-Zentrum Aktuell“ das detaillierte Programm.

Schon der erste Blick zeigt, dass das Angebot bunt gemischt 
ist. Garden und Tanzgruppen aus der ganzen Region prägen das 
Geschehen auf der Bühne, es ist immer wieder toll zu sehen, 
mit wie viel Phantasie die Auftritte entwickelt und mit wie 
viel Engagement sie umgesetzt werden. Das MTZ freut sich, 
den Aktiven ein zusätzliches Podium bieten zu können, sich zu 
präsentieren. Denn die Freude des Publikums und der Applaus, 
den man bekommt, das ist der Lohn für die Arbeit, die hinter 
den Darbietungen steckt.

Dass man sich in Hessens größtem Shoppingcenter 
alles besorgen kann, was man für die tollen Tage braucht, 
das liegt ja auf der Hand. Kein Klassiker unter den Kos-
tümen, den man im MTZ nicht besorgen kann, dazu kommen 
jede Menge neue Trends und Ideen. Die Auswahl ist groß, 
auch wenn man sich noch auf den letzten Drücker ein neues 
Outfi t besorgen möchte. Netter ist es natürlich, in aller Ruhe 
durch die Geschäfte zu bummeln, sich die spannendsten 
 Sachen anzuschauen und etwas wirklich Schönes zusammen-
zustellen. An vielfältigen Anregungen fehlt es jedenfalls nicht.

ein bisschen stehen wir im MTZ immer noch unter dem Eindruck 

unseres Jubiläumsfestes im vergangenen September – das hat 

uns so viel Spaß gemacht, dass wir am liebsten in jedem Jahr 

 Jubiläum feiern würden. Das geht natürlich nicht, aber ich kann 

ihnen versichern, dass wir auch 2015 wieder vieles unternehmen 

werden, damit Sie in unserem Main-Taunus-Zentrum nicht nur 

bestens einkaufen können, sondern auch gut unterhalten werden.

Und hatten wir 2014 nicht eine 

Menge Spaß zusammen, auch 

über das Jubiläum hinaus? 

Die Modenschauen, die Osterak-

tionen, der Weihnachtsmarkt, all 

das zieht viele Menschen zu uns. 

Auch an Fastnacht präsentiert 

sich das MTZ ganz als Partner 

der Region, so auch wieder in 

den kommenden Tagen. Das ist 

gute Laune pur. Kommen Sie vor-

bei, lassen Sie sich anstecken!

Dazu gibt es 2015 auch wieder einige Aktionen, die einmalig sind. 

So wird das MTZ bei der „Kulinaria“ im Frühjahr zum Mekka der 

Feinschmecker aus der ganzen Region. Im Herbst wird es eher 

sportlich – dann wird ein richtiger Hochseilgarten als Kletter-

parcours in unserer Ladenstraße aufgebaut. Wir freuen uns jetzt 

schon auf diese beiden Höhepunkte des Jahres. Sicher sind das 

beides Angebote auch für die ganze Familie, die aus dem Ein-

kaufsbummel im MTZ einen richtig runden Shopping-Tag machen.

Ihnen, unseren Kunden, bleibt eigentlich nur die Aufgabe, gut 

 aufzupassen, damit sie keine dieser Aktionen verpassen. Am 

 besten schauen Sie aufmerksam in die Centerzeitung „Main- 

Taunus-Zentrum aktuell“ – so wissen Sie immer, was in Hessens 

größtem Shoppingcenter in der nächsten Zeit so los ist. 

Dann sehen wir uns in Ihrem MTZ! 

 Herzlichst Ihr

M. Borutta, Center Manager

Während der tollen Tage ist das MTZ 
fest in Narrenhand. Ob in großer Garde 
oder in kleinerer Besetzung – 
die Fastnachter sorgen für Stimmung. 
Und das richtige Kostüm holt man sich 

zuvor – ebenfalls im MTZ.

Shopping für alle Generationen
Seit einem Jahr als Einkaufszentrum für alle zertifi ziert

>>> Seit einem Jahr ist das Main-Taunus-Zentrum als generatio-
nenfreundliches Einkaufszentrum zertifi ziert – und das hat sich als 
voller Erfolg erwiesen. Viele Kunden wissen, dass sie mit so man-
cher ärgerlichen Kleinigkeit, die beim Einkauf stören kann, im 
Main-Taunus-Zentrum nicht rechnen müssen. Das ist ganz wichtig 
in einer Zeit, in der das Miteinander der Generationen immer mehr 
zum Thema wird. Dementsprechend hat es auch schon positive 
Reaktionen auf die Zertifi zierung gegeben.

Noch wertvoller wird diese, wenn sich auch die einzelnen Ge-
schäfte noch anschließen. Ausgesprochen erfreulich ist daher, dass 
sich im vergangenen Jahr auch die Galeria Kaufhof erfolgreich um 
dieses Zertifi kat bemühte. Die Galeria Kaufhof GmbH hat das 
 bundesweit anerkannte Qualitätszeichen zusammen mit anderen 
Handelsunternehmen, Ministerien und Verbänden auf den Weg 

gebracht. Als Ansporn, jeden Tag die Kunden mit Komfort und 
 Service zu überzeugen, bezeichnete Filialgeschäftsführer Christoph 
Niederelz das Zertifi kat.

Für Matthias Borutta, Center Manager des MTZ, war es gar kei-
ne Frage, dass sich das Main-Taunus-Zentrum um das Zertifi kat 
bemühen sollte. Service ist für ihn ein Thema, das immer ganz oben 
auf der Tagesordnung steht. Eine angenehme Einkaufsatmosphäre 
zu schaffen, das ist für Borutta sowieso ein Muss. Nicht zuletzt 
kann sich der stationäre Einzelhandel auf diese Weise Pluspunkte 
verschaffen gegenüber dem unpersönlichen Online-Handel.

Da kam das vom Handelsverband Deutschland verliehene Zer-
tifi kat „Generationenfreundliches Einkaufen“ gerade recht. Es 
zeichnet Geschäfte aus, die den Einkauf für Menschen aller Alters-
gruppen und für Menschen mit Handicap so angenehm und barrie-
refrei wie möglich gestalten. Älteren Menschen soll genauso wie 
Rollstuhlfahrern oder jungen Eltern mit Kinderwagen ein kom-
fortabler Aufenthalt ermöglicht werden.

Dabei war es durchaus mit einem gewissen Aufwand verbunden, 
dieses Qualitätssiegel zu erwerben. Immerhin musste ein langer Kri-
terienkatalog abgearbeitet werden, und eine Reihe von praktischen 
Verbesserungen für die Kunden wurden im MTZ umgesetzt. Center 
Manager Borutta wies auch darauf hin, dass die Läden mitmachen 
müssen, soll das ganze MTZ generationenfreundlich werden. Dabei 
ist klar, dass manches erst nach und nach geht: Breitere Gänge zwi-
schen den Regalen beispielsweise können die meisten Händler erst 
realisieren, wenn der Laden wieder einmal umgebaut wird.

Schon bei der ersten Zertifi zierung hatte das MTZ das beste 
 Ergebnis von allen hessischen Einkaufszentren erreicht. In zwei 
Jahren steht die erste Überprüfung an – das MTZ ist fest entschlos-
sen, das gute Ergebnis des Vorjahres noch zu verbessern.

Die Narren 
sind los

Fastnacht
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Endlich war es da, 
das begehrte Zertifi kat. 
Mit Center Manager 
Matthias Borutta (links) 
freuten sich Sulzbachs 
Bürgermeisterin Renate 
Wolf sowie Dr. Joachim 
Stoll und Sven Rohde 
vom Handelsverband 
Deutschland.
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Fastnacht-Samstag, 14. Februar
11.00 Uhr   Zauberer Zinnobro
11.15 Uhr   Hattersheimer TSG Wild Wings e.V.
11.30 Uhr    AKK Kelkheim
12.00 Uhr   Fischbacher Carneval Verein „New Generations“
12.15 Uhr   TV Okriftel „Diamonds“
12.30 Uhr   TSG Sulzbach „Just Dance“
12.40 Uhr   Zauberer Zinnobro
13.00 Uhr   TSG Sulzbach Männerballett
13.15 Uhr   TSG Sulzbach „Wicked“
13.30 Uhr   TSG Neuenhain
14.30 Uhr   Narrenzunft Waller Wespe „Cosmopolitans“
14.40 Uhr   Zauberer Zinnobro
15.00 Uhr    kath. KG Sulzbach, 

Männerballett „Blues Brothers“
15.10 Uhr   KV „Die Sterntaler“
15.25 Uhr   Narrengilde Diedenbergen 2011 e.V. „Bärenbande“
15.35 Uhr   Zauberer Zinnobro
16.00 Uhr   TV 1885 Lorsbach e.V. „Just for fun“
16.30 Uhr    GCC 1981 e.V. „Die Schmetterlinge“, „Die Delfi ne“
17.00 Uhr   KC „The Ravens“ 2010
17.20 Uhr   Zauberer Zinnobro
17.30 Uhr   TSG Sulzbach „Die Zappelfüße“
17.35 Uhr   Ende

Rosenmontag, 16. Februar
12.30 Uhr    Flörsheimer Narrenclub e.V. 1962 

„FNC Teenies“
12.45 Uhr    KC „The Ravens“ 2010
13.00 Uhr    TCC Pinguine Schwalbach
13.15 Uhr   Zauberer Zinnobro
14.00 Uhr    KV 02 Oberhöchstadt „Gardetanz“
15.00 Uhr   Kinderkostümwettbewerb
16.30 Uhr   Narrenzunft Waller Wespen
16.45 Uhr   Zauberer Zinnobro
17.00 Uhr   TV Okriftel „Diamonds“
17.10 Uhr   TV 1885 Lorsbach e.V. „Just for Fun“
17.40 Uhr   TSG Altenhain 1900 e.V.
18.10 Uhr    Sodener Karneval Gesellschaft 1948 e.V.
18.40 Uhr    KTC Rot-Weiß 1977 e.V. 

– in Kooperation mit dem ESCC 
die Elfer aus Sachsenhausen –

18.45 Uhr   KTC Rot-Weiß 1977 e.V. „Midi-Gruppe“
18.50 Uhr   Zauberer Zinnobro
19.05 Uhr   Ende

Der närrische Fahrplan im MTZ

Das stößt in jedem Jahr immer wieder 
auf besonders viel Interesse – bei den Kin-
dern, weil sie selbst dabei sein können, 
und bei den Erwachsenen, weil es immer die 
schönsten Bilder gibt. Der Kostümwett-
bewerb im Main-Taunus-Zentrum hat schon 
eine lange Tradition und geht wieder am 
 Rosenmontag ab 15 Uhr über die Bühne. 
Dass sich viele als Zuschauer einfi nden wer-
den, steht schon vorher fest. Natürlich sind 
all die Klassiker zu sehen, die es bei den 
Fastnachtskostümen für Kinder gibt – Piraten 
und Wikinger bei den Jungs, Hexen und 
 Prinzessinnen bei den Mädchen. Gute Karten 
hat, wer ein gekauftes Kostüm phantasievoll 
durch eigene Ideen ergänzt. Alles, was man 
dafür braucht, fi ndet man selbstverständlich 
im Main-Taunus-Zentrum.

Hexen und Piraten 
auf der Bühne
Beim Kinderkostümwettbewerb 
geht es um die originellsten Ideen

Basteln, Spielen, Zaubershow
Auch 2015 ist im Kindergarten wieder viel los

>>> Spielen, basteln, toben, malen – im Kindergarten des Main-
Taunus-Zentrums kommt garantiert keine Langeweile auf. Aller-
lei ist da, womit man sich beschäftigen kann, und den Erzieherin-
nen fällt auch immer etwas ein. Beispielsweise haben sie sich 

für 2015 ein tolles Bastelprogramm ausgedacht – zu Ereignissen 
im Jahreslauf gibt es die passenden Aktionen.

So stehen jetzt die tollen Tage unmittelbar bevor – da werden 
im Kindergarten Faschingsmasken gebastelt. Zu Ostern kann 
man Tontöpfchen zu Hasenfi guren umgestalten oder aus Ton-
papier witzige Hasen basteln. Rechtzeitig zum Muttertag zeigen 
die Erzieherinnen den Kindern, wie man Papierwebdeckchen mit 
Standherzen macht.

Ein besonderes Ereignis wartet am Samstag, 20 Juni, dann 
ist um 14.30 und um 16 Uhr Volker Rudolf mit seiner Kinder-
zaubershow zu Gast. In den Sommerferien werden Piraten,
Meerjungfrauen und Seeungeheuer gebastelt, im Oktober sind 
Vorlesewochen vorgesehen, am 31. Oktober steigt eine Hallo-
ween-Party und dann wird es auch bald schon wieder weih-
nachtlich.

Wer genauer wissen will, was im Kindergarten los ist, der 
kann immer wieder auch in der Centerzeitung „Main-Taunus-
Zentrum Aktuell“ nachschauen. Aber auch ohne ein spezielles 
Programm macht ein Besuch im MTZ-Kindergarten immer 
wieder Spaß. Geöffnet ist er für Drei- bis Neunjährige montags 
bis freitags von 13 bis 19 Uhr, samstags von 10 bis 18 Uhr. Und 
preiswert ist das Angebot auch – eine Stunde Betreuung kostet 
1,50 Euro, zwei Stunden 3 Euro, drei Stunden 6 Euro.

>>> In Japan beschenken am 14. Februar Frauen die Männer mit Schokolade – und können 
einen Monat später, am White Day, weiße Schokolade als Gegengeschenk erwarten. In Italien 
treffen sich Liebespaare an Brücken, wo sie sogenannte Liebesschlösser anbbringen, sich 
ewige Treue schwören und die Schlüssel ins Wasser werfen. In Südafrika ist der Valentinstag 
ein öffentliches Fest. Man trägt dann Kleidung in den Farben Weiß und Rot – Weiß für die Einheit 
und Rot für die Liebe.

So unterschiedlich die Länder und Kul-
turen, so unterschiedlich sind die Bräu-
che. Dass der Valentinstag aber weltweit 
als Tag der Liebespaare begangen wird, 
hat doch etwas wunderbar Verbindendes 
über Grenzen und Ozeane weg. Auch 
wenn die Liebe zwischen zwei Menschen 
wirklich eine Privatsache ist – sie verbin-
det Völker und Kontinente.

Sich gegenseitig der Wertschätzung zu 
versichern, das gehört zu einer guten Be-
ziehung dazu. Valentinstag ist daher nicht 
nur der Tag der frisch Verliebten, sondern 
eine gute Gelegenheit für alle, die dem 
Partner ein ganz eindeutiges Signal der 
Zuneigung senden wollen. Das darf durch-
aus auch ein Präsent sein.

Und wo bekommt man dieses besser im Main-Taunus-Zentrum? Natürlich sind Blumen der 
Klassiker zum Valentinstag schlechthin, aber es darf auch etwas anderes sein, oder noch etwas 
zu den Blumen dazu. Kosmetik, Wellness, Schmuck, alleine diese Sortimente bieten eine unüber-
schaubare Auswahl. Pralinen und anderes Naschwerk sind auch eine gute Idee – und es sind 
nicht nicht nur die Damen, die dafür etwas übrig haben.

Aber das ist längst nicht alles. Letztlich sind der Phantasie keine Grenzen gesetzt – ein jeder 
weiß am besten, über was sich der Partner besonders freuen würde. Am besten nimmt man sich 
etwas Zeit und unternimmt einen zwanglosen Shopping-Bummel durch das MTZ. Man kann 
fast eine Garantie darauf geben, dass dort auch derjenige etwas fi ndet, dem die zündende Idee 
wieder einmal fehlt. Immer eine gute Idee ist schließlich noch der MTZ-Geschenkgutschein.

Nie ganz sicher kann man dagegen über die Ursprünge eines solchen Brauches wie dem des 
Valentinstages sein. Die gängigste Erklärung ist der Hinweis auf den Bischof Valentin von Terni, 
der im dritten Jahrhundert der Überlieferung nach mehrere Soldaten traute, die auf kaiserlichen 
Befehl eigentlich unverheiratet bleiben sollten. Die Ehen, die von ihm getraut worden waren, 
sollen alle unter einem guten Stern gestanden haben.

>>> Sicherlich wird man in den nächsten Wochen wieder das eine oder andere Paar beim 
Einkaufsbummel im MTZ beobachten können, das mit dem Geschenkgutschein unter-
wegs ist. Denn die schöne Sitte, der Herzdame oder dem Herzbuben zum Valentinstag 
mit einem Geschenk seine Gefühle unter Beweis zu stellen, hat sich hierzulande etab-
liert. Und immer mehr Verliebte greifen vor dem 14. Februar zum MTZ-Einkaufsgutschein.

Der hat nicht nur den Vorteil, dass er eigentlich für jeden Geldbeutel geeignet ist, denn 
er wird ab 10 Euro aus gestellt. Dazu kommt, dass bei der großen Auswahl, die die 170 
Geschäfte des Main-Taunus-Zentrums bieten, wirklich jeder etwas Passendes fi ndet. 
Und man kann den  zugehörigen Einkaufsbummel gleich mit verschenken, hat also an 
diesem Präsent auch noch selbst viel Freude.

All das gilt natürlich nicht nur für den Valentinstag. Ob Hochzeit oder Geburtstag, ob 
Arbeitsjubiläum oder Konfi rmation, der MTZ-Gutschein ist ein Geschenk für wirklich alle 
Gelegenheiten. Der Blick in den Kalender zeigt, dass das Osterfest und der Muttertag 
nicht mehr lange auf sich warten lassen. Auch an diesen Tagen kann man mit dem MTZ-
Gutschein Freude schenken.

Zu bekommen ist der Gutschein an der Kundeninformation mitten im MTZ. Bezahlt 
wird ganz nach Wunsch in bar oder mit EC-Karte. Bargeldlos kann übrigens auch die 
kleine Servicepauschale von 50 Cent pro Gutschein per EC-Karte beglichen werden. 
 Spezielle Sicherheitsetiketten in Form von Hologrammen garantieren übrigens einen 
reibungslosen Ablauf vom Erwerb bis zur Einlösung der Gutscheine. Und sie können auch 
in allen anderen Centern der ECE in ganz Deutschland eingelöst werden. Um eine gute Idee nie verlegen sind auch in diesem Jahr wieder die 

Mitarbeiterinnen des MTZ-Kindergartens: Roswitha Becker, Cornelia Schmitt, 
Brigitte Siciliano, Sigrid Paul, Gabriella Schwarz (von links).

Eine schöne Traditition
Alle Geschenke zum Valentinstag im MTZ

Nicht nur zum Valentinstag
Der MTZ-Einkaufsgutschein – immer eine gute Idee

Rosen sind natürlich 
der Klassiker 
zum Valentinstag 
schlechthin. Im MTZ 
gibt es unzählige 
weitere Ideen.
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Welch ein Glück, es ist mittlerweile Februar. Die Vorfreude auf Frühjahr und Sommer 
ist schon groß, auch wegen der spannenden Mode, die jetzt  in die Geschäfte 
kommt. „Main-Taunus-Zentrum Aktuell“ hat sich umgeschaut und präsentiert, was 
angesagt ist: Trends aus dem vergangenen Jahr setzen sich fort, Modisches aus 
früheren Jahrzehnten ist wieder da, und auch ganz neue Styles sind zu sehen. 
Eine prima Nachricht: Die Mode präsentiert sich wieder so vielfältig, dass für 
jeden etwas dabei ist. Zu haben ist alles natürlich im MTZ, dem Mode boulevard 
der Rhein-Main-Region.

Fangen wir doch einmal mit den Farben an: Bunt und fröhlich 
soll es sein, aber nicht knallig oder grell. Also bieten sich pas-
tellige Töne an, Rosa beispielsweise. Leicht und luftig geht es 
auf diese Weise durch den Sommer. Das ist heute weder kit-
schig noch mädchenhaft, sondern kann superchic und aufre-
gend sein. Die zweite Trendfarbe ist Mint – ein Ton, der sich gut 
kombinieren lässt und daher mit Sicherheit gut ankommen wird. 
Den meisten kommt Mint auch weder aufdringlich noch lang-
weilig vor – wenn das nicht gute Voraussetzungen sind.

Aber: Auch aufzufallen ist durchaus erlaubt. Nur sind dabei 
nicht so sehr die Farben entscheidend, sondern eher die Prints 
und die Materialien. So wird der Lederrock endlich einmal 
 zeigen, was er kann. Einerseits setzt er in Schnitt und Farbe 
Akzente, die über strengen Büro-Chic mit etwas Sex-Appeal 
hinausgehen. Aber er drängt sich auch nicht so sehr in den 
 Vordergrund, dass er nicht vielfältig kombinierbar wäre.

Dabei bieten sich beispielsweise Animal-Prints an. Dieser 
Trend setzt sich seit Jahren fort und konzentriert sich in diesem 
Jahr noch mehr als zuvor auf den Raubkatzenlook – man wird 
so manchen Leoparden und so manchen Tiger durch die Fuß-
gängerzonen streifen sehen. Schlangen und Zebras werden sich 
darunter mischen – aber man sollte auf hochwertiges Material 
achten,  damit dieser Look nicht billig wirkt. Dazu kombinieren 
kann man einfarbige Stücke.

 Bei den Röcken feiert jetzt der Wickelrock ein Revival – 
da sind sie wieder, die fröhlich-bunten siebziger Jahre. 
Wickel röcke gibt es in unterschiedlichen Längen, sogar für 
die Fans der Mini-Röcke. Allgemein bringt der Trend auch in 
diesem Jahr noch einmal etwas mehr Länge. Und noch ein 
Wieder sehen mit den siebziger Jahren scheint möglich – 
in Form der Schlaghose, die freilich eleganter daher kommt 
als damals. Das allerdings ist ein Vorschlag der Modemacher, 

von dem man noch nicht weiß, 
ob er sich wirklich 

durchsetzen wird.

Sicher sein kann man dagegen, dass der Einfl uss der Sports-
wear zunimmt. So werden, wie das Deutsche Mode- Institut in 
seinem aktuellen Trend-Report schreibt, „die genrationsüber-
greifenden Bedürfnisse nach Komfort, Tragbarkeit, Alltagstaug-
lichkeit und Funktionalität“ erfüllt. Dem entspricht, dass man 
noch mehr als früher Lässiges mit Elegantem kombinieren kann 
– eine zusätzliche Möglichkeit, seinen individuellen Stil zu fi n-
den. Gerne genommen werden leichte, fl ießende Stücke mit 
scheinbar transparenter Optik – Zwanglosigkeit ist Trumpf.

Was gibt es noch: Jeans gibt es immer, gerne auch in 
 ver waschener Optik, aber gerne auch in bequemeren Schnitten 
– knalleng ist also nicht mehr das einzige, was geht. Das 
gilt auch für andere Hosen, ebenso wie die Beobachtung, 
dass die 7/8-Länge immer noch aktuell ist. Jeanshemden sind 
auch  wieder da, aber keinesfalls zur gleichfarbigen Jeans, 
 gerne aber auch zum Rock. Kleider präsentieren sich oft 
 romantisch, mit Rüschen und Volants, und wie die Röcke 
 zumeist bis über die Knie. Auf die Liste der angesag ten 
Materialien wiederum gehören 
Strick und Spitze.

Und schließlich noch ein paar 
Stichworte für die etwas Mutigeren. 
Overalls und Jumpsuits feiern ein 
Comeback, und da es sie in den un-
terschiedlichsten Farben und For-
men gibt, lässt sich für jede modebe-
wusste Frau etwas fi nden. Tiefe 
Aus schnitte gehen diesmal bis fast 
zum Bauchnabel – auch das muss zur 
Trägerin und zum Anlass passen. Da 
ist der Kaftan schon fl exibler – eine 
luftige, leichte Angelegenheit, die 
auch kleine Problemzonen verste-
cken kann. Gut möglich, dass er es 
vom Urlaubs- zum City-Look schafft.

Bunt und vielfältig
Unerwartete Comebacks und neue Trends 
in der Sommermode

Foto: H&M
gesehen bei

Galeria Kaufhof

gesehen bei
Galeria Kaufhof

Damenkostüm 
„Piratin Deluxe“
inkl. Hut, 100 % Polyester, 
Gr.: 36-46

39,99

Herrenkostüm 
„Piratenmantel“
inkl. Hemd, 
100 % Polyester, 
Gr.: 48-58

34,99

Die Nr.1 im Main-Taunus-Zentrum

          Großer Karnevalsmarkt im 3. OG
Damenkostüm 
„Waldfee“
inkl. Haarreif, 100 % Poly-
ester, Gr.: 42-48
39,99 

14,99

Damenkostüm 
„Rotkäppchen“

inkl. Umhang, 
100 % Polyester, 

Gr.: 36-42
39,99 

29,99

Kinderkostüm 
„Feuerwehrmann“
ohne Helm, 
100 % Polyester, 
Gr.: 104-128
19,99

Kinderkostüm 
„Polizist“
inkl. Mütze, 
100 % Polyester, 
Gr.: 104-152
19,99

Kinderkostüm 
„Ritter“
inkl. Kopfbedeckung, 
100 % Polyester, 
Gr.: 104-140
24,99

Alle 
Kinderkostüme

je 14,99

Zusätzlich

20%
auf alle

Karnevalskostüme
und -zubehör*

vom 05. - 07.02.2015
online und in Ihrer Filiale*nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierb

ar

Nähere Filialinfor-
mation gewünscht? 
QR-Code einscan-
nen und online 
besuchen unter 
http://www.galeria.
de/fi lialen/frankfurt-
mtz/

www.galeria.de

GALERIA Kaufhof GmbH
Leonhard-Tietz-Str. 1
50676 Köln15

62
02
/4
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Vielfalt in über 170 Shops

Alles über Bären
Viel Spaß mit Galino!
>>> Kann man eine Kerze auspusten, wenn zwischen dem Mund und 
der Kerze eine Flasche steht? Man kann, und wenn man noch eine 
Räucherkerze dazwischen stellt, dann sieht man auch, wie die Luft-
ströme verlaufen und wie es funktioniert. So ist Galino, das Magazin 
des MTZ für seine jüngsten Kunden: Lustig und unterhaltsam, aber 
immer auch interessant und lehrreich.

Im neuen Heft zum Beispiel erfährt man allerlei über die Bären. Wer 
weiß schon, dass sie als einzige Raubtiere keine Tasthaare im Gesicht 
haben? Und dass sie keine Mimik haben – an ihrem Gesichtsausdruck 
kann man nicht erkennen, ob sie gut gelaunt sind. Gäbe es bei uns in 
freier Wildbahn Bären, dann müsste der Rat sicher lauten, sich von 
diesen Tieren fernzuhalten.

Zu all den Informationen über die Bären – ein  tolles Poster ist auch 
dabei – kommen jede Menge Seiten zum Malen und Rätseln, zum 
 Lesen und Spaß haben. Wer das neue Galino noch nicht hat, holt es 
sich jetzt noch ganz fix im MTZ, damit die Sammlung komplett ist. Zu 
haben ist das Heft an der Kundeninformation und im Kindergarten, in 
den Spielwarenabteilungen von Karstadt und Galeria Kaufhof sowie 
bei Spielwaren Faix. Natürlich kostenlos! 
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Traumfrauen
Für Leni Reimann (Hannah Herzsprung) bricht die Welt zu-
sammen, als sie erfährt, dass ihr zukünftiger Ehemann seit 
 Monaten fremdgeht. Deprimiert flüchtet sie in die WG ihrer 
Schwester Hannah (Karoline Herfurth), die wahrlich kein Vorbild 
für Leni ist, weil sie selbst beruflich und privat mit massiven 
Problemen zu kämpfen hat.

Der Fels in dieser Brandung ist beider beste Freundin Vivi 
 (Palina Rojinski) – sie bringt Leni auf Kurs und erklärt ihr, wie 
viele One-Night-Stands nötig sind, um den unausweichlichen 
Liebeskummer zu überwinden.

Gleichzeitig kümmern sich die jungen Frauen um Hannahs und 
Lenis Mutter Margaux (Iris Berben), die jäh aus ihrer Elfen-
beinturmexistenz aufgeschreckt ist, als ihr Mann Carl (Friedrich 
von Thun) sie nach 35 Jahren Ehe kürzlich verlassen hat, um  
mit der 30 Jahre jüngeren Physiotherapeutin Birte (Nina Proll) 

zusammenzuleben. 
Obwohl Margaux 
durch ihr behütetes 
Dasein denkbar 
schlecht vorberei-
tet ist, gibt sie nicht 
auf, nimmt ihr Le-
ben erstmals selbst 
in die Hand und 
belegt einen Com-
puterkurs. Einen 
neuen Mann ken-
nenzulernen, fällt 
ihr allerdings 
schwer – sie stellt 
sich nicht gerade 
geschickt an.

Auf der Suche 
nach der großen 
Liebe stolpern die vier durch einen Hindernisparcours aus Sei-
tensprüngen, One-Night-Stands, Peinlichkeiten, kleinen Trium-
phen und riesigen Enttäuschungen. Da kann frau den idealen 
Mann im Eifer des Gefechts schon mal übersehen – selbst wenn 
er so charmant und aufrichtig ist wie Joseph (Elyas M’Barek)!

Mit „Traumfrauen“ gibt Anika Decker ihr Regiedebüt – seit 
„Keinohrhasen“ zählt sie zu den erfolgreichsten Autorinnen des 
deutschen Kinos.

www.kinopolis.de · www.facebook.com/KinopolisMTZ

10 x 2  
Eintrittskarten  

zu gewinnen

GEWINN
SPIEL

Die Gewinnfrage: 

Wer „Traumfrauen“ ab dem  
19. Februar sehen möchte, hat jetzt  

die Chance auf Freikarten. Das  
Main-Taunus-Zentrum und sein Film-

palast Kinopolis verlosen 10x2 Tickets.

Sie müssen nur folgende  
Frage richtig beantworten:

Welche beiden Schauspielerinnen  
verkörpern die Schwestern  

Leni und Hannah?

Wer die Antwort weiß,  
schickt diese bis  

zum 14. Februar 2015 an das 

Main-Taunus-Zentrum  
Center Management  

65843 Sulzbach 
Stichwort: „Kino: Traumfrauen“

Bitte E-Mail-Adresse oder  
Telefonnummer zwecks  

Gewinnbenachrichtigung angeben. 

Einsendeschluss: 14. Frebruar

Was Traum-
frauen von 
Traummännern 
erwarten:  
Elyas M‘Barek 
trägt Hannah 
Herzsprung  
auf Händen.

Traumfrauen?!  
Caroline Herfurth,  

Palina Rojinski, Iris 
Berben und Hannah 

Herzsprung (von links) 
schlagen häufig doch  

recht heftig zu.
Fotos: Warner Bros.  

Pictures Germany

Kinostart von „Traumfrauen“ ist am 19. Februar 2015. Das Kinopolis Main-Taunus-Zentrum bietet bereits  
am 18. Februar um 20 Uhr eine Ladykino-Preview an. Wer seine Traumfrau bereits gefunden hat, bekommt in  
der Samstagabendvorstellung am 21. Februar die Möglichkeit, eine Liebesbotschaft an sie auf der Kinowand  
zu zeigen. Bewerbungen sind auf der Kinopolis-Homepage jetzt möglich.

Schnupfen – eine Bagatelle?
Rechtzeitige Behandlung vermeidet Komplikationen

Zwar gibt es scheinbar keinen richtigen Winter, aber der Schnupfen als  
unangenehme Begleiterscheinung ist durchaus verbreitet. Ein einfacher Schnupfen 
ist oft eines der ersten Anzeichen einer Erkältung und verläuft in den meisten  
Fällen harmlos, um nach etwa acht Tagen wieder von alleine abzuklingen. 

So mancher langwierige Schnupfen kann sich jedoch zu einer 
Entzündung der Nasennebenhöhlen ausweiten, die sich durch 
unangenehme Druckschmerzen im Bereich von Augen, Nase 
und Stirn und einem verringerten Geruchssinn ankündigen 
kann. Wann aber muss man zu Medikamenten greifen?  
In dem Punkt ist eine gute Beratung, am besten aus der  
Apotheke, sinnvoll. 

Noch besser ist, richtig vorzubeugen oder 
im Früh stadium der Erkältung richtig zu 
 therapieren. Hilfreich sind hierbei Nasen-
spülungen mit einer Salzlösung, In halationen 
mit Kamille, schleimhautabschwellende  Nasensprays, die 
Behandlung mit homöopathischen  Arzneimitteln oder pflanz-
lichen Kombinationspräparaten aus der Lieblings- Apotheke. 
Häufiges Händewaschen kann vor beugen.

Am besten ist es natürlich, erst gar keinen Schnupfen zu 
bekommen. Das Risiko lässt sich schon mit einfachen Maß-
nahmen verringern. Die Erreger werden nämlich sowohl beim 
Niesen und Husten als auch von Hand zu Hand weiter-
gegeben. Deshalb bietet häufiges Händewaschen in der Er-
kältungssaison einen gewissen Schutz vor einer Ansteckung. 
Nützlich und wichtig ist auch die Stärkung der eigenen 
 Körperabwehr durch Vitamine, Mineralstoffe und regel-
mäßige Bewegung an der frischen Luft.

Was aber, wenn es einen dann doch erwischt hat? Um 
Komplikationen zu vermeiden, empfehlen Ärzte inzwischen, 
vom heftigen Naseschnäuzen Abstand zu nehmen. Durch das 
Schnäuzen entsteht nämlich ein enormer Druck in der Nase, 
der den mit Krankheitserregern durchgedrungenen Schleim 
auch in die Nasennebenhöhlen presst. 

Lassen Sie länger andauernde Be-
schwerden beim Arzt abklären. Je nach 
dem Grad der Er krankung kann zusätzlich 
verordnete Bettruhe von Nöten sein. 
Gleichzeitig ist es wichtig, den Schleim zu 

verflüssigen – deshalb wird die Zufuhr von viel Flüssigkeit  
als einfache Maßnahme empfohlen. Zudem bieten sich  
viele bewährte pflanzliche Präparate an, die nicht nur den 
Schleim lösen, sondern auch eine entzündungshemmende 
Wirkung haben.

Unterstützend wirken ebenso Hausmittel wie Dampf-
inhalationen, denen ätherische Öle zugegeben werden, zum 
Beispiel Kamillen-, Pfefferminz- oder Teebaumöl. Dabei 
 sollten Sie die Augen stets geschlossen halten, da diese  
Öle hochkonzentriert sind und die Augen reizen können. Die 
eigentliche Bagatellerkrankung Schnupfen muss also keine 
schlimmen Folgen haben, wenn man nur rechtzeitig vorbeugt 
oder behandelt.

So finden Sie ins MTZ

Mit Erkältung im Bett –  
mit guter Beratung aus der  

Lieblings-Apotheke  
muss es dazu nicht kommen.

Individualität ist gefragt
Kreuzfahrten und Griechenland  
sind die Urlaubstrends der Saison
>>> Wenn der Winter in seine unangenehmste Phase kommt, nämlich 
wenn man von der Kälte langsam genug hat, dann plant man gerne den 
Sommerurlaub. Ein wenig Vorfreude gehört bei der Ferienreise dazu 
und nimmt ein bisschen Erholung schon vorweg. Und es gibt noch einen 
anderen, ganz handfesten Grund, sich jetzt ernsthafte  Gedanken darü-
ber zu machen, wo man den Sommerurlaub verbringen möchte: Wer 
früh bucht, kann bares Geld sparen und hat auch noch die freie Aus-
wahl.

Was aber liegt im Trend? Individualismus ist ein ganz großes Thema. 
Das heißt erstens, immer mehr die weniger etablierten Ziele anzusteu-
ern. Costa Rica, Panama und Singapur sind die Länder die unter den 
Fernreisezielen gerade im Kommen sind. Und zweitens wird es immer 
mehr möglich, auch die gebuchte Reise individuell zu planen, sie aus 
vielen Bausteinen zusammenzusetzen. So lassen sich unterschiedliche 
Bedürfnisse zu einem individuellen Programm formen: Ausspannen am 
Strand, die Besichtigung von Sehenswürdig keiten, Shopping,  sportli-
che Betätigung – jeder kann dies so dosieren, wie er möchte.

Es liegt in der Natur der Sache, dass der individuellen Programm-
gestaltung bei einer Kreuzfahrt Grenzen gesetzt sind – Route und Fahr-
zeiten sind nun einmal festgelegt und für alle Passagiere gleich. Aber 
die Faszination der großen Schiffe ist ungebrochen, die Buchungs-
zahlen steigen nach wie vor. Vor allem Jüngere setzen auf Schiffe, auf 
denen es eher ungezwungen zugeht. Ihnen kommt auch entgegen,  
dass die Kreuzfahrten immer erschwinglicher werden. Sieben Tage im 
westlichen Mittelmeer beispielsweise kann man schon für weniger als 
400 Euro bekommen.

Umgekehrt muss man für eine zweimonatige Weltreise schon rund 
9000 Euro, gerne auch mehr, auf den Tisch legen. Das aber ist nur   
eine von  vielen Möglichkeiten – es gibt auch einen Trend zur Luxus-
reise. Vor allem Familien wer-
den als neue Kunden angespro-
chen. Dabei geht es darum, die 
Urlaubszeit auch wirklich ge-
meinsam zu  verbringen – vorbei 
die Zeiten, in denen die Eltern in 
den Edel-Golfclub gingen und 
die Kinder sich im Miniclub ver-
gnügten. Als Top-Ziel für das 
Spezial segment Öko-Luxusrei-
sen hat sich Nicaragua etabliert.

Fernreisen, Kreuzfahrten und 
Luxustrips sind zwar im Trend, machen aber noch kein großes Volumen 
aus. Wer es bodenständiger mag, der orientiert sich 2015 beispielswei-
se in Richtung Griechenland. Der Urlauber profitiert dort von den güns-
tigen Preisen und sicher auch davon, dass die Griechen mit all ihren 
wirtschaftlichen Problemen gemerkt haben, wie sehr sie auf die Touris-
ten angewiesen sind. Im Trend liegt beispielsweise die Region Chania.

Schon länger etabliert als beliebtes Reiseziel ist die zu Tunesien 
 gehörende Mittelmeerinsel Djerba. Dies ist auch der Hauptanziehungs-
punkt in einem Land, das wieder mehr in den Blickpunkt der Urlauber 
rückt. Auch dort kann man von einem sehr guten Preis-Leistungs- 
Verhältnis profitieren.

Nicht zu vergessen schließlich: Voraussichtlich 30 Prozent der Ur-
laubsreisen führen die Deutschen in diesem Jahr ins eigene Land – 
dieses Ziel liegt damit eindeutig an der Spitze der Beliebtheits skala. 
Dass das so bleibt, liegt sicher auch daran, dass man die Verhältnisse 
besonders gut kennt und die bevorzugte Dosierung von Erholung und 
Sport, Aktivurlaub und Kulturreise am sichersten erreicht.

Auch die außergewöhnliche Architektur  
gibt den Ausschlag, dass Singapur 

zu den bevorzugten  
Fernreisezielen des Jahres 2015 gehört. 

Foto: The Interlace by OMA / 
Ole Scheeren/Iwan Baan/dpa

Die nächste Ausgabe 

Main-Taunus-Zentrum AKTUELL 

erscheint am 5. März 2015

Ihr Medienberater für diese  
Anzeigen-Sonderveröffentlichung  
ist:

Herr Jürgen Krämer

Telefon: (0 69) 31 40 70 28 
Telefax: (0 69) 33 23 95

E-Mail: kraemer-handelsvertretung@
rheinmainmedia.de

Angebote Februar 2015 Gültig vom 01.-28.02.2015

Preise in Euro inkl. MwSt. Nicht mit anderen Rabatten kombinierbar. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen und solange der Vorrat reicht. Irrtümer, Änderungen und Druckfehler vorbehalten – 
Stand Drucklegung. ¹AAP = Unverbindlicher Apothekenabgabepreis gem. Lauer-Taxe (Herstellerabgabepreis gegenüber Krankenkasse). ²UVP = Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers.

Wichtige Information zu unseren Preisangaben!  
¹AAP (Apothekenabgabepreis) = Preis, den der pharmazeutische Unternehmer den Apotheken 
zur Abrechnung gegenüber gesetzlichen Krankenkassen vorschlägt. Wir berechnen daher ent-

sprechend weniger, als den Krankenkassen bei Erstattung in Rechnung gestellt wird. 

*Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

Vigantoletten 1.000 I.E.
Vitamin D3 Sticks 
Zitrone
60 Stück

gespart

4,22 €4,
UVP² €€€€13,25 €17,47 €

Bepanthen Wund- 
und Heilsalbe*
100 g

gespart

4,77 €4,
AAP¹ €€€€8,25 €13,02 €

Vigantoletten 1.000 I.E.
Vitamin D3 Sticks 
Orange
60 Stück

gespart

4,22 €4,
UVP² €€€€13,25 €17,47 €

Meditonsin
Tropfen*
35 g

En
th

äl
t 6

 V
ol

.-%
 A

lk
oh

ol
.

gespart

3,62 €3,
UVP² €€€€6,35 €

18 14 €100 g 1100100 g1009,97 €

Grippostad C*
24 Hartkapseln

gespart

4,03 €4,
UVP² €€€€6,95 €10,98 €

Olynth 0,1% N Schupfen
Dosierspray ohne Konser-
vierungsstoffe* 
10 ml

gespart

2,02 €2,
AAP¹ €€€€2,95 €4,97 €

Paracetamol-
ratiopharm 500 mg*
20 Tabletten

gespart

1,41 €1,
UVP² €€€€0,99 €2,40 €

ipalat Halspastillen
classic
40 Pastillen

gespart

1,54 €1,
UVP² €€€€3,25 €4,79 €

Hylo-Comod
Augentropfen 
10 ml

gespart

4,45 €4,
UVP² €€€€10,50 €14,95 €

Voltaren 
Schmerzgel*
120 g

gespart

4,94 €4,
AAP¹ €€€€9,85 €

8 21 €100 g100100 g10014,79 €

Apoday Schoko Slim
Pulver
450 g

gespart

3,45 €3,
UVP² €€€€14,50 €17,95 €

Orthomol immun
Trinkfläschchen
30 Tagesportionen

gespart

11,30 €11,
UVP² €€€€50,65 €61,95 €

Magnesium Diasporal
400 Extra direkt Granulat
50 Sticks

gespart

4,55 €4,
UVP² €€€€16,95 €21,50 €

Bioderma Sensibio 
Riche Creme
40 ml

gespart

3,15 €3,
UVP² €€€€11,75 €

29 38 €100 ml100 ml100 ml100 ml14,90 €

Bioderma Sensibio
forte Creme
40 ml

gespart

3,95 €3,
UVP² €€€€13,95 €

34 88 €100 ml100 ml100 ml100 ml17,90 €

Verschiedene 

Sorten.

Verschiedene 

Sorten.

Sulzbach · Tel. 0  6  9/9  4  9  4  4 0  0

               Lieblings-Apotheke im Rhein-Main-GebietI h r e
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Bis zum nächsten großen Urlaub müssen sich viele noch eine Weile gedulden, 
aber die Planung macht ja auch schon ganz viel Spaß. Und gerade jetzt, wenn man 
seine Freizeit am liebsten zu Hause verbringt, geht es darum, Ziele auszusuchen, 
Reiserouten zu planen, Ferienwohnungen und Hotels zu buchen. Die Auswahl ist 
groß, man kann sich kaum entscheiden. Vielleicht bieten die Reisefotos der Leser 
der MTZ-Centerzeitung „Main-Taunus-Zentrum Aktuell“ wertvolle Anregungen.

Unsere Leser sind ein reiselustiges Völkchen, und nicht 
zur das, sie fotografi eren auch gerne. Und das kann sich 
lohnen – wenn man nämlich die neue Ausgabe der MTZ-
Centerzeitung mitnimmt und sich mit ihr fotografi eren lässt. 
Am besten an einem besonders markanten oder spannenden 
Ort. Solche Fotos werden, wenn sie in der Center zeitung 
erscheinen, mit einem Einkaufsgutschein über 25 Euro be-
lohnt.

Sind Sie auch unterwegs in den nächsten Wochen? 
Dann betätigen Sie sich als Bildreporter für die Centerzeitung 
des Main-Taunus-Zentrums. Fotografi eren Sie einen Mit-
reisenden oder lassen sich selbst mit der aktuellen Ausgabe 
fotografi eren. Schreiben Sie dazu ein paar nette Zeilen und 
 schicken Sie alles an das

Mit der Centerzeitung 
unterwegs
Leserfotos aus aller Herren Länder

Auf die Spuren ehe-
maliger deutscher Be-

wohner hat sich das 
Kulturforum Zeilsheim 

bei einer Reise ins Bal-
tikum begeben. „Den 

deutschen Ursprung ha-
ben wir an vielen Stät-
ten mit großem Interes-
se vorgefunden, so auch 

in der Hauptburg der 
Ländereien des Livländi-

schen Ordens, so nennt 
man den baltischen Teil 

des Deutschen Ordens, in 
der Burg von Wenden“, 

berichtet die Vorsitzende 
des Kulturforums, Karin 

Nass. Der Ort heißt heute 
Cesis, und dort entstand 

auch das Foto (Bild 1).

Das klingt nach einer 
Traumreise: Mit ihrem 

Freund Timo ist Kerstin 
Diepolder aus Hofheim-

Lorsbach von Los Angeles 
aus den Highway Number 
One an der Küste entlang 

nach San Francisco 
gefahren. Dort bot die 

Golden Gate Bridge den
 perfekten Hintergrund für 

ein Foto (Bild 6).

Aus Brüssel hat Erika Lonkowski 
aus Bad Soden ein Foto mit der 
Centerzeitung geschickt (Bild 7).  
Aufgenommen wurde es vor dem 
Atomium, einem Wahrzeichen 
der belgischen Hauptstadt. Es 
wurde zur Weltausstellung 1956 
errichtet und ist 102 Meter hoch.

Edda Henrich hätte 
sich auch in der Kalahari-
Wüste gerne fotografi e-
ren lassen. „Dort gab es 
aber keine Möglichkeit 
auszusteigen, ohne ge-
fressen zu werden“, 
sagt die Sulzbacherin. 
Das Sossusvlei in Nami-
bia, eine Salz-Ton-Pfan-
ne in der Namib-Wüste, 
bot gleichwertigen Er-
satz (Bild 8). „Eine 
Landschaft von fast 
überirdischer Schön-
heit“, ist die Rentnerin 
ganz begeistert.

Vor dem Château-Fort 
Bonagil bei Fumel in 

der französischen 
Aquitaine drückte Alf-

red Reitz (Bild 2) auf 
den Auslöser und lich-
tete nicht nur die Burg, 

sondern auch seine 
Ehefrau Karin ab. Das 

Krifteler Paar hat ange-
kündigt, die Gutschein-

summe zu verdoppeln 
und an „VITA-Assistenz-
hunde e.V.“ spenden, die 

„eine bemerkenswerte 
Arbeit leisten  und mit 

großem Engagement und 
Erfolg Hunde zu Helfern 

für Behinderte Menschen 
ausbilden“.

Heiko Trinter aus Kriftel 
hat ganz offensichtlich 

einen erholsamen 
Urlaub auf Mallorca 

erlebt (Bild 3). Dabei wa-
ren seine Frau und sein 
zweijähriger Sohn, das 

Foto entstand an der 
Bucht vor dem Strand 

Platja Palmira.

Peter Schubert aus 
Kelkheim hat sich in 
Quedlinburg vor dem 
Rathaus fotografi eren 

lassen (Bild 4). Die Fa-
milie war zum Besuch 

einer Verwandten in den 
sachsen-anhaltinischen 

Kurort gefahren. Dazu ge-
hörte ein Bummel durch 

die Innenstadt. „Ist es 
nicht wunderschön?“ ist 

Schubert von dem Rathaus 
ganz begeistert.

Urlaubsgrüße vom Golf-
platz Galzignano aus dem 

Veneto, nahe Abano Ter-
me, hat Dietmar Lipinski 

aus Wehrheim geschickt. 
„Im Hintergrund die Colli 

Euganei, ein herrliches 
Plätzchen zum Urlauben 

bei italienischer Kost und 
dem passenden Wein“, 

beschreibt er das Foto 
(Bild 5).
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Oder per E-Mail an: centermanagement-mtz@ece.de

Vergessen Sie bitte nicht, Ihre Adresse anzugeben. Sollten Sie 
die Fotos per Mail schicken, verwenden Sie bitte das jpg-Format 
in einer Dateigröße von mindestens 500 kb. 

Übrigens: Es müssen nicht immer Fernreisen sein. Wir freuen 
uns auch über Post vom Städtetrip nach Mailand, vom Bade-
urlaub an der Ostsee, vom Klettern aus Tirol. Die Hauptsache ist, 
dass Sie einen schönen Urlaub haben. Und dass die MTZ- 
Centerzeitung noch ein Plätzchen im Gepäck gefunden hat.


